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MIHklilisIiMiikr Ugkbllltt
Bestellnugen

auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von M . 2,10 ohne Zustel -

lungsgsbühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Ammer
KrsMiuzrußraßr §r. 1.

A«zei-m
nehmen auswärts all« Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Publikations-Organ siir sömmtliche Kaiserliche, Königliche und Wüsche Behörden , sowie sür die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

Kr. 247. Donnerstag, den 21. Oktober 1886. XII . Jahrgang .
Tagesüberficht .

Berlin , 19 . Oktober . Bei Ihren Majestäten dem
Kaiser und der Kaiserin fand , wie aus Baden - Baden gemeldet
wird , gestern anläßlich des Geburtstages Sr . Kaiserlichen und
Königlichen Hoheit des Kronprinzen große Familientafel und
Marschallstaftl zu 41 Gedecken statt . An der Kaiserlichen
Familientafel nahmen der Kaiser und die Kaiserin , der Groß¬
herzog , die Großherzogin , der Erbgroßherzog und die Erb¬
großherzogin , sowie der Prinz Ludwig von Baden , ferner der
Statthalter in Elsaß -Lothringen , Fürst von Hohenlohe und
Fürst Radziwill Theil .

Aus der geheimen Kanzlei des Reichspostamts wird mit -
getheilt : Der Geschäftsverkehr bei der seit Eröffnung des
deutsch-asiatischen Postdampferlinie eingerichteten deutschen Post¬
agentur in Schanghai gestaltet sich sehr rege . Am Tage des
Abganges des ersten heimwärts segelnden Postdampfers „ Oder "

sind bei der deutschen Postagentur allein für 860 Mark Post -
werthzeichcn abgesetzt worden ; der Gesammtverkauf bis zu jenem
Tage hat in ver kurzen Zeit des Bestehens der Postagentur
1360 Mark betragen . Beim Schluffe der ersten Post nach
Europa fand , ganz nach heimischem Muster , ein förmlicher
Andrang des Publikums statt . Auch während der Fahrt war
an Bord der „ Oder " der Absatz an Postwerthzeichen recht be¬
trächtlich ; in allen Häfen , welche der Dampfer anlief , wurden
Postsendungen angenommen und abgewiesen . Es hat bereits
mit dem am 22 . September abgegangenen Postdampfer eine
Ergänzung des ursprünglich überwiesenen Bestandes von 4140
M . durch Ueberseudung von 42560 Stück Postwerthzeichen
zum Betrage von 6950 M . stattfinden müssen .

Es find jetzt Vorkehrungen getroffen , um für die Unter -,
offiziere der deutschen Armee eine systematische Erlernung der
Telegraphie zu ermöglichen . Augenblicklich sind in der Schützen¬
kaserne in Berlin Kurse für einige hundert Unteroffiziere , meist
von Kavallerie - und Pionier -Regimentern , eingerichtet , welche
sowohl theoretische als praktische Kenntnisse bezüglich der Tele¬
graphie im Zeitraum mehrerer Monate erwerben sollen.

Der neue französische Botschafter , Herbette , ist Sonntag
früh in Berlin eingetroffen .

Im Kreise Sonderburg hat am 15 . d . eine Reichstags¬
ersatzwahl stattgefunden . Der Däne Johannsen hat mit 7744
Stimmen über den deutsch- freisinnigen Kandidaten Bachmann
( 3034 Stimmen ) gesiegt . Der Sozialist Heintzel erhielt sieben
Stimmen .

Die Sozialdemokraten haben bekanntlich beschlossen , für
ihre im Freiberger Prozeß vcrurtheilten Führer Geldsammlun¬
gen zu veranstalten . Dieselben haben nach der letzten Abrech¬
nung bereits die Höhe von 4591 M . erreicht .

Von den Anarchisten in Wien , die in der letzten Woche

mit ihren Anschlägen die Wiener Bevölkerung nicht wenig in

Beängstigung gesetzt , ist es wieder still geworden . Die Be¬

theiligten an dem schändlichen Plane , zu gleicher Zeit an ver¬
schiedenen Punkten Wiens Feuer zu legen , befinden sich — 17
an der Zahl — hinter Schloß und Riegel , ihre Werkzeuge ,
Bomben , Sprengflaschen , Dolche , Messer , die ganzen Utensilien
zu einer Falschmünzerei , Flugschriften rc. sind von der Polizei
konfiscirt worden . Die Untersuchungen dauern zwar noch fort ,
aber das „ Sensationsereigniß " dürfte bereits seine kitzelnde
Macht für erregungsbedürftige Gemüther verloren haben .

Die Milde , welche die spanische Regierung im Zuge
ist, gegen die Verschwörer des letzten Putsches walten zu last - n .
giebt sich allenthalben zu erkennen . So ist der Belagerungs
zustand in Madrid am Freitag aufgehoben worden . Aus dem
vom General Pavia erstatteten Bericht über den Aufstand geh !
hervor , daß sich die Regierung von den Aufrührern überra

schen ließ .
Die „ Polit . Corr .

" meldet aus Petersburg : Das russische
Kabinet erhielt nicht nur Seitens der continentalen Großmächte ,
sondern auch Seitens Englands die formelle Zusicherung , daß
die Rückkehr des Prinzen Alexander von Battenberg auf den

bulgarischen Thron von denselben weder begünstigt , noch die
eventuelle Wiederwahl desselben ihre Zustimmung erhalten würde .

Die „ Neue Fr . Presse " meldet aus Sofia : Die Regie¬
rung traf bezüglich der von dem Blatte „ Swobode " gemeldeten
Entsendung einer Deputation au den Zaren keine definitive
Entscheidung . Dagegen wurde beschlossen , einen Delegirten
nach Konstantmopsl zu entsenden , um über die Lage Bulgariens
zu berichten und die Meinung des Sultans über die Wahl
des Fürsten einzuholen .

Msrme .
* Wilhelmshaven , 20. Oktbr. (Telegramm des Wilh .

Tgbl .) S . M . Kreuzer „ Möwe ", Kommandant Kap . z . S .
Hoffmann , ist heute , am 20 . d . , von Bombay in See ge -

gangen . — S . M . Kreuzer „ Nautilus "
, Kommandant Korv .-

Kap . Rötger , ist heute in Magasabi eingetroffen .
8 Wilhelmshaven , 20 . Oktbr . S . M . Kreuzerfreaarte „Leipzig"

sst heute Nachmittag an der hiesigen Kaiserlichen Werst außer Dienst ge¬
stellt worden .

Briefsendungen rc . fiir S . M . Fahrzeug „Loreley" sind von heute
ab und bis auf Weiteres nach Smyrna (asiatische Türkei ) zu dirigiren .

Zu dem am 20 . d. Mts . beginnenden Torpedokursus aus S . M .
Torpedoschulschiss „Elisabeth " sind von der Nordsee-Station die Lieute¬
nants zur See Grolp , Weyer , Grs . v . Demstorss , Jacobsen , v . Dassel H ,
Gramme , v. Möller II und Voll kommandstt .

Der Ausrüstungs -Direktor der hiesigen Kaiserlichen Werft , Korv .-
Kapt . Strauch , hat sich in dienstlichen Angelegenheiten nach Hamburg
begeben.

Für die Dauer der Kommandirung des Lieutenants z . S . Grolp

an Bord des Torpedoschulschiffes hat der Lieutenant z. S . v. Basstwitz
das Kommando S . M . Torpedoboot „Flink " übernommen .

Kapitänlieutenant Hofmeier ist vom Urlaub zurückgekebrt.
— Das Kanonenboot „ Wolf " ist am 19 . d . von Amoy

in See gegangen . Das Schulgeschwader ist am 19 . d . in

Plymouth eingetroffen und beabsichtigt am 23 . d . M . weiter¬

zureisen .
Von der englische .! Marine . Eine in Portsmouth ver"

öffentlichte Verordnung verbietet die Zulassung von Auslän¬
dern zu den Werften ohne besonderen Erlaubnißschein deS
Marineministeriums .

Von der französischen Marine. Am 15 . d . wurde in
Rochefort im Beisein der Minister des öffentlichen Unterrichts
und der Marine der Torpedokreuzer Epervier vom Stapel
gelassen . Das neue Schiff ist leicht aus Stahl gebaut und
wird durch zwei Schrauben bewegt ; eS ist 68 m lang , 8 nr
breit , hat einen Tiefgang von sst/z ur , trägt 1272 Tonnen
und besitzt sine Schnelligkeit von 17 — 18 Knoten . Die Ma¬
schine vertritt 2020 Pferdekräfte , die aber bis 2300 gesteigert
werden können ; der Rumpf des Bootes ist bis zum gepan¬
zerten Deck hinauf durch Zwischenwände in 10 Fächer getheilt .
Der einzige Schutz gegen das Artilleriefeuer ist ein stählernes
Deck in der Form des Rückens einer Schildkröte , das sich
auf beiden Seiten hinabsenkt und die ganze Länge des Schiffe -
bis zur Wasserlinie bedeckt . Die Bewaffnung des Schiffes
besteht aus fünf Schleuderröhren für Whitehead -Torpedos ,
fünf 10 -Centimetergeschützen und führt Revolverkanonen von
37 mm Kaliber .

L 0 k a s s.
» Wilhelmshaven , 20 . Oktbr. Laut Publikation des

Magistrats wird der städtische Dampfer „ Eckwarden " die

Fährverbindung zwischen Wilhelmshaven -Eckwarderhörne vom
25 . Oktober ab wie folgt aufrecht erhalten :
Von Wilhelmshaven 8,30 Vorm . , 2,15 Nchm . , 5,30 Nchm .
Von Eckwarderhörne 7,30 „ 10 Vorm . , 5 „

Vorstehende , der Jahreszeit entsprechende zweckmäßigere
Fahrtzeiten dürften bei prompter Jnnehaltung den bisher ge¬
äußerten Wünschen wohl Rechnung tragen .

2 Wilhelmshaven , 20 . Oktbr . Die Arbeiten am neuen

Hafen und dessen Einfahrt , sowie der Bau der Zugangsstraßen
zum Hafenkanal sammt der Kaistraße nehmen einen überraschend
schnellen Fortgang , so daß voranszusehen ist, am EinweihungS «
tage werde in der Hauptsache Alle " fertiggestellt sein . Zur
Zeit ist im Hafen ein Bagger beschäftigt , um mächtige Gruben
auszubagaern , in welche die ca . 3 Meter im Quadrat halten¬
den kolossal schweren Mauerblöcke versenkt werden , an denen
die Ankerbojen befestigt werden . Es werden 4 Stück solche

L e 0 n i e.
Roman von M . v. Weißenthurn .

(Fortsetzung .)

Sicherlich war dieser hübsch gekleidete junge Mann mit
der wohlgepflegten schlanken Hand und dem üppigen , parfü -
mirten Barte kein mexikanischer Braro , kein zügelloser Wilder
aus den Urwäldern Amerikas , was hätte der schmucke , junge
Schloßherr also von ihm zu fürchten ?

Nicht lange währte es, so betrat Konrad wieder das
behagliche Wohnzimmer , wo Konstanze ihm mit der Kunde
entgegentrat , daß Leon de Cressieux bereits gekommen sei , und
er ihr recht gut gefalle . Er sei viel gereist , habe längere Zeit
in San Francisco gelebt und wisse in fesselnder Weise Er¬
lebtes und Geschehenes zu schildern . Sie hatten eine Weile
zusammen geplaudert , als die Thür sich öffnete und Wolf
von Wirnfels eintrat .

Diese beiden Brüder bildeten einen schroffen Kontrast .
Wolf war in seiner Art ebenfalls ein schöner Mann ; groß ,
breitschulterig , das etwas zu volle Gesicht von einem üppigen ,
schwarzen Bari umrahmt , welcher die Linien des Mundes
vollständig verdeckte , finster blickten unter den buschigen Brauen
stechende graue Augen hervor ; mit ihm zugleich war Leon de
Cressieux , der Gast des Hauses , in ' s Zimmer getreten ; er
mochte zehn Jahre jünger sein, war kleiner, schmächtiger , hatte
feine, fest aufeinander schließende blutlose Lippen und einen
Augen , aber nichts weniger als sympathischen Blick.

Kein frohes Willkommenlächeln umspielte Wolf ' s Lippen ,als er den Bruder begrüßte .
„ Nun , Konrad , wie geht Dir ' s ? " fragte er nur so leicht¬

hin . „ Herr von Cressieux — mein Bruder . "

„ Ich hatte bereits das Vergnügen , Sie zu sehen , Herr
von Cressieux, " sprach Konrad verbindlich .

„ Das Vergnügen war meinerseits, " entgegnete der junge
Mann mit verbindlichem Lächeln, welches jedoch Konrad ' s
Mißfallen erregte .

„ Wo in aller Welt hast Du denn dieses Ungethüm auf¬
getrieben ? " fragte Wolf mit einem nichts weniger als freund¬
lichen Blick auf Alba . „ Ist er harmlos ? "

„ Harmlos wie ein Kind . Arnulph hat ihn mir geschenkt .
Arnulph Rupprecht ist mein Vetter mütterlicherseits, " fügte
er zu dem Fremden gewandt , in erläuterndem Tone hinzu .

„ Er steht mir so ähnlich , daß er häufig mit mir verwechselt
wurde . "

„ Wiri . ich ? "

„ Ja , die Sache klärt sich in äußerst natürlicher Weise
auf . Arnulph 's Vater und meine Mutter waren Zwillinge
und sahen sich so ähnlich , als dies eben zwischen einem Manne
und einer Frau überhaupt möglich ; ich aber gleiche meiner
Mutter . "

Das Diner wurde gemeldet und man begab sich in den

Speisesaal , wo der alte Freiherr der Anderen harrte ; Alba
wurde ebenfalls im Zimmer gelitten , obschon Wolf ihm miß¬
liebige Blicke zuwarf .

Das Gespräch drehte sich um die verschiedensten Dinge .
Konrad zeigte sich als großer Ignorant in Allem , was die

Landwirthschaft betraf , und mußte deshalb den Spott seines
Bruders Wolf ernten .

Sobald die Tafel aufgehoben war , trat er an 's Klavier
und spielte eine träumerische Phantasie ; so wenig Wolf auch
geneigt war , dem Bruder Gerechtigkeit wiederfahren zu lassen,
daß er ein Meister der Tonkunst war , mußte er es doch zu¬
gestehen.

„ Herr von Cressieux, " sprach nach einer Weile Gräfin
Konstanze , an den jungen Fremden herantretend , „ wissen Sie ,
daß Sie zum Balle eben rechtzeitig gekommen find ? "

„ Was ist das ? " forschte Konrad , an die Cousine her -
antretcnd . „ Ihr Damen könnt doch niemals zufrieden sein,
außer wenn es Feste giebt ! Wann soll denn dieser Ball statt¬
finden ? "

„ In vierzehn Tagen . Alle Einladungen mit geringen
Ausnahmen sind schon vertheilt ; es wird ein Kostümfest , Dir

zu Ehren , Konrad , also wähle ein hübsches Kostüm . "

Konrad zuckte die Achseln.
„ Wo Damen nicht nur befehlen , sondern auch jede Ein¬

zelheit mccmgiren , bleibt nichts übrig als Gehorsam ! Wen hast
Du denn ausgelassen , Cousine ? "

„ Nicht ausgelassen , nur verzögert , da die Einzuladenden
erst gestern angekommen sind . Morgen werde ich die Einla¬
dungen versenden . Herr von Grüben und seine Tochter sind
es ! Man kann sie nicht gut auslaffen ! "

„ Gewiß nicht ! Ich habe das Fräulein niemals gesehen.
Wie alt ist es ? "

„ Etwa achtzehn oder neunzehn Jahre ; sie soll sehr schön
sein ; ich habe ihre Mutter gekannt , aber ich weiß nicht , ob
Leonie ihr ähnlich sieht . "

„ Leonie ! Sie sollte hübsch sein, wenn sie einen so wohl -
klingenden Namen besitzt . Johannisberg bedarf fürwahr deS
Ueberblicks eines Gebieters .

"

„ Weshalb er nur vor Jahren in so eigenthümlicher Weise
auf - und davongegangen ist ! "

„ Ich glaube , er ist ein Halbnarr, " wandte Wolf ein.
„ Was hat denn Grüben verbrochen , um so scharf beur -

theilt zu werden ? " fragte Konrad .
„ O — eine Menge Dinge ! Sei » Verwalter Homanu

klagt bitter über ihn .
"

„ Homann ? Hatte er nicht ein hübsches Töchterchen , mit
dem er dereinst gespielt ? Was ist aus dem Mädchen denn
geworden ? "

„ Es lebt noch.
"

Wolf hatte sich während des Zwiegespräches Konstanzens
mit seinem jüngeren Bruder , abgewandt , im gegenüberstehenden
Spiegel aber gewahrte Konrad , daß , als Gretchen Homann
genannt wurde , Wolf das Blut zu Kopfe stieg. Wie kam
er, der sonst so schroff und unnahbar war in seinem Auftreten
gegen Untergebene , mit einem Male dazu , die Partei des
Verwalters zu ergreifen ?

Als die kleine Gesellschaft sich endlich Abends zurückzog,
verweilte Konrad noch einen Augenblick mit seinem Bruder in
dem Korridor . (Fortsetzung folgt .)



/

Bojen inmitten des Hafens in einer Linie ausgelegt. Außer¬
deichs wird eifrig an der Fertigstellung der Südmoole, sowie
an der Planirung des Terrains gearbeitet.

^ Wilhelmshaven , 20. Oktbr . Der Lieutenant und Ad¬
jutant im Infanterie-Regiment Nr. 128 Klaeber ist mit Ur¬
laub bis ultimo d . Mts . hier eingetroffen.

* Wilhelmshaven , 20 . Oktober. Unser Krieger- und
Kampfgenoffen-Verein wird am nächsten Sonnabend in Burg
Hohenzollern zur Nachfeier des Geburtstages Sr . K . K .
Hoheit des Kronprinzen eine Festlichkeit, bestehend aus Abend¬
unterhaltung und Tanzkränzchen, abhalten.

* Wilhelmshaven , 20 . Oktbr . So oft L 'Arrongss
reizendes und aus dem Leben gegriffenes Lustspiel „ Dr . Klaus "
über die Bühne geht , wird es stets seinen Reiz auf das
Publikum auSüben, besonders , wenn es eine so gute Besetzung
erfährt , wie am gestrigen Abend . Ueber das Stück als Bei¬
trag zu unserer deutschen Theaterliteratur und dessen Inhalt ,
der sselbst demjenigen nicht mehr unbekannt sein dürfte, welcher
dasselbe noch nicht gesehen hat, ist schon so viel gesagt , daß
wir uns lediglich auf die Ausführung beschränken können .
Es schien, als ob jeder in seinem Elemente war, ein so
reizendes Zusammenwirken, wie am gestrigen Abend , haben
wir selten bei anderen Theatergesellschaften gesehen, und es bot
daher die Vorstellung einen heiteren ungetrübten Genuß . Herr
de Nolte gab den Dr . Ferdinand Klaus in so würdiger und
natürlicher Weise, daß diese Leistung uns von Neuem zur
größten Anerkennung über seine seltene Vielseitigkeit leitet .
Frl . Metz wußte sich ihrer Rolle als Backfisch vortrefflich an¬
zupaffen ; desgleichen Herr Hanno als Referendar Paul Gerstel.
Frl . Axtmann hat uns gestern von Allen , was wir von ihr
gesehen, am Besten gefallen ; hier war ihr etwas sentimentales
Wesen wohl am Platze. Max von Boden wurde von Herrn
Wilhelmi recht wacker gegeben . Vortrefflich war wieder , wie
stets in solchen Rollen, Frau Wilhelmi als Griesingers Haus¬
hälterin Marianne. Herr Pree gab den alten guten Papa
Griesinger recht liebenswürdig und lebenswahr. Eine köstliche
Figur war Herr Thümmel als Factotum Lubowski ; wir sind
ihm für diese Leistung , die sich nicht besser gedacht werden
kann , den wärmsten Dank schuldig . Frl . Doris überraschte
durch ein recht energisches und nicht ungewandtes Spiel als
Frau von Schlinger , obwohl ihr nur eine kleine Rolle zuge-
theilt war . Auch gefielen Frau de Nolte als Dienstmädchen
und Herr Scheid als Bauer recht gut . Kurz , es war eine
ganz vortreffliche Leistung , die das gut besetzte Haus in eine
angenehm heitere Stimmung versetzte, es war , um mit Lubowski
zu reden , „ ein sogenannter Genuß ! "

Unserem gestrigen kurzen Bericht über die Festvorstellung
vom Montag fügen wir noch hinzu, daß der Bedeutung des
Tages vor Eröffnung der Vorstellung durch einen gehaltvollen
Prolog gedacht wurde, den Hr. Wilhelmi sehr ansprechend vor¬
trug . Die Schlußgruppe , Germania mit dem Lorbeerkranz
über der Büste des Kronprinzen , wirkte sehr effektvoll und
fand lebhaften Beifall .

Den berechtigten Klagen des theaterliebenden Publikums
gegenüber , welches bisher die Theaterzettel sehr unregelmäßig,
oft gar nicht erhielt, hat sich die Direktion entschlossen, den
Theaterzettel mit dem Verzeichniß der Darsteller fortan voll¬
ständig als Inserat im Tageblatt zu veröffentlichen , in der
Hoffnung, daß sich das Publikum an diese Neuerung bald ge¬
wöhnen wird, bei welcher die bisherigen Theaterzettel in Fort¬
fall kommen .

Morgen Donnerstag gelangt auf vielseitiges Verlangen
die mit so außerordentlichemBeifall aufgenommene Vorstellung
vom letzten Donnerstag zur Wiederholung, nämlich das sehr
erheiternde Lustspiel „ Er muß aufs Land" und das Charakter¬
bild „ Der Zigeuner " mit Musik von Conradi . Der Besuch
dieser Vorstellung kann mit vollem Recht Allen empfohlen
werden .

Am Freitag wird die letzte Vorstellung im ersten Abonne¬
ment gegeben werden , was uns Veranlassung giebt , die Theater¬
freunde zu recht lebhafter Unterstützung der ebenso rührigen
als vorzüglichen Direktion durch zahlreiche Betheiligung am
zweiten Abonnement aufzumuntern . Unverkennbar war das
Streben der Direktion, nur Gutes zu bieten , und der Erfolg
ist nicht ausgeblieben, denn die Vorstellungen haben sich bisher
einer seltenen Beliebtheit und darum auch verhältnißmäßig
recht guten Besuches zu erfreuen gehabt. Im zweiten Abonne¬
ment werden dem Publikum wieder diverse Novitäten geboten
werden , auch soll das darstellende Personal durch gute neue
Kräfte verstärkt werden . Diesen Anstrengungen gegenüber ist
zu erwarten, daß sich das Publikum auch am zweiten Abonne¬
ment lebhaft zu betheiligen resp . in dem Besuch der ferneren
Vorstellungen sich angenehme Abendunterhaltungen zu ver¬
schaffen sucht.

* Wilhelmshaven , 20. Oktober. Der neben der Post
aufgebaute Reitcircns macht allabendlich gute Geschäfte , wird
aber nur noch einige Tage hier verweilen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Westerstede . Im hiesigen Gefängoiß logirt schon seit

einigen Monaten ein Fremder, der jede Auskunft über Namen,
Herkunft und Ursache seiner Haft zu geben verweigert . Auf
bez . Fragen soll er immer nur antworten : Er kenne weder
seinen Namen, noch seinen Geburtsort u. s . w . Vor nicht
langer Zeit ist der Namenlose Photographirt worden . Der
Mann wurde seiner Zeit wegen Vagabondage eingesteckt .

Oldenburg , 19 . Oktbr . Um über die Vermögensver¬
hältnisse der Kirchengemeinden unseres Großherzogthums sich
fortdauernd und in zuverlässiger Weise insormirt zu halten,
hat der Oberkirchenrath mittels neuesten Erlasses die dieserhalb
bisher bestandenen , den beabsichtigten Zweck indeß nicht voll¬
ständig erreichenden Bestimmungen durch erweiterte neue er¬
setzt . Darnach soll in Zukunft jeder Kirchenrath jährlich und
zwar nach einem bestimmt vorgeschriebenen Muster eine Über¬
sicht über das Kapitalvermögen und den Schuldenbestand seiner
kirchlichen Gemeinde unter Zugrundelegung der Kirchenrechnung
des letztverflossenen Rechnungsjahres bis zum 15 . August an
den Oberkirchenrath einsenden . Diese Uebersicht hat sich auf
das gesammte Vermögen, sowie auf den Gesammtschulden -
bestand der Kirchengemeinde zu erstrecken, und zwar ist dabei
zu unterscheiden das Vermögen der Kirche , das der Pfarre,
der Küsterci, des Pfarrwittwenfundus , des Fonds für außer¬
ordentliche Ausgaben und endlich des Fonds der kirchlichen

Armenpflege . In eben dieser Weise klasfifizirt sind auch die
etwaigen Schulden der Kirchengemeinde anzugeben . Zum
Kapitalvermögen sollen nicht nur die zinslich angelegten
Kapitalien , sondern überhaupt alles Geldvermögen gerechnet
werden , welches zur Substanz des Kirchenvermögens gehört,
bezw . ohne Genehmigung des Oberkirchenraths nicht verausgabt
werden darf . Als Schulden dagegen sollen nicht nur die
förmlichen Anlehen , sondern alle Beträge angesehen werden ,
welche aus einem Fonds der Kirchengemcinde , und sei es
selbst zu Gunsten der Kirchengemeinde oder eines Benifiziuws ,
zeitweise vorgeschoffen sind und aus der Kirchenkasse oder dem
Inhaber des Benistziums wieder ersetzt werden müssen.
Diese Verordnung tritt mit dem neuen Kirchenjahre in Kraft.

(Old . Ztg .)
Hannover , 15 . Oktbr. Der kürzlich in R . v . Decker 's

Verlage erschienene Preußische Terminkalender für das Jahr
1887 weist einen Bestand von 1237 Gerichtsassessoren und
3724 Referendaren aus , während die entsprechenden Zahlen
für das Jahr 1885 auf 894 und 3919 und für das Jahr
1886 auf 1010 und 3839 sich belaufen . Die Zahl der Ge-
richtsaffessoren ist mithin innerhalb zweiem Jahre um 343
gestiegen, die der Referendare in gleicher Zeit um 195 ge¬
mindert. — Als zur Zeit vakante Richterstellen innerhalb der
Provinz Hannover werden in dem Terminkalender die Stelle
des Landgerichtsdirektors in Hildesheim und je eine Amts¬
richterstelle in Alfeld , Quakenbrück und Wennigsen aufgeführt ;
zur Zeit ist jedoch die Stelle in Quakenbrück bereits wieder
besetzt und statt ihrer das Amtsgericht Berum vakant .

Verden, 17 . Oktbr. Ein kleines Nachspiel zur Affaire
Voß fand in der letzten Sitzung des hiesigen Schöffengerichts
statt , welches über eine , auf Antrag des Kassensührers und
des Gegenrechnungsführers der Amtssparkasse gegen den Re¬
dakteur des „ Anzeigenblatts" wegen Beleidigung erhobene
Anklage zu befinden hatte . Gelegentlich einer Besprechung der
Sparkassendefekte war nämlich hinsichtlich dieser Beamten
unter Anderem auch bemerkt worden , daß ihnen als Rech-
nungsbeamten das Treiben des Boß nicht hätte entgehen
können . Nach der Verhandlung gelangte die Staatsanwalt¬
schaft bei Prüfung des Ergebnisses zu der Folgerung, daß die
tadelnde Aeußerung als zur Wahrnehmung berechtigter Inter¬
essen gemacht anzusehen sei und deshalb die Freisprechung des
Angeklagten beantragt werde . Die Vertheidigung beantragte
indessen daneben , auf Freisprechung auch aus dem Grunde zu
erkennen, weil für die behaupteten Thatsachen der Wahrheits¬
beweis erbracht worden. Das Urtheil des Gerichts erfolgte
demnächst wegen theitweise gelungenen Wahrheitsbeweises und
wegen Wahrnehmung berechtigter Interessen aus Freisprechung
des Angeklagten . Zufolge dieses Prozesses ist die Angelegen¬
heit der Sparkasse wieder einmal in der Erinnerung , des
Publikums aufgefrischt . Konnte selbstredend das zur Sprache
gebrachte Detail auch nicht weiter, als eben dieser Fall er¬
heischte , erörtert werden , so hat es doch von Neuem Gespräch¬
stoff genug geliefert , und es steht dahin , ob und inwieweit auf
dasselbe demnächst vielleicht zurückgegriffen werden wird.

(Han . Cour .)
Geestemünde. Der Hamburger Schlepper „ Borkum ",

Schinckel , bekam am letzten Freitag Nachmittag, als er den
englischen Dreimastschooner „ Renown " die Elbe aufbugfirte,
unweit Bielenberg ein gekentertes Boot in Sicht , an dessen
Kiel sich ein Mann angeklammert hatte. Kapitän Schinckel
brachte das gekenterte Fahrzeug in Lee von sich und setzte dann
sein Boot aus , dessen Insassen es gelang , den Mann, einen
Störfischer, welcher bereits zwei Stunden in dieser Lage gewesen
war , zu retten, während das Fahrzeug später von einem hin¬
zugekommenen Boot aus Colmar geborgen wurde . Der Ge¬
rettete, ein Mann von 53 Jahren, hatte von Glückstadt nach
Colmar auskreuzen wollen , war beim Wenden nach dem Bug
seines Bootes gegangen , um dasselbe, welches die Wendung
versagen wollte , durch den Wind zu rudern, und hierbei war
das Boot umgeschlagen . Kapitän Schinckel ließ dem stark
mitgenommenen Mann die beste Pflege angedeihen und nahm
ihn mit nach Hamburg auf. (Nordsee - Ztg .)

Vermischtes»
— Endlich gefunden . Baden - Baden , 17 . Okt. Die

Leiche der seit mehreren Wochen vermißten Gräfin Arnim ist
in der Murg unweit Weißenbach aufgesunden worden . Die
Verstorbene war am 27 . Sept . 1852 als Tochter des baye¬
rischen Freiherrn von Lotzbeck geboren und seit 21 . August
1880 mit dem Grafen Hermann Arnim- Holtzendorf (Muskau )
in kinderloser Ehe vermählt.

— Todesurtheil . Münster in Westfalen, 15 . Okt . Zum
Tode verurtheilt wurde heute vom hiesigen Schwurgericht der
Weber Robert Scholz aus Dülmen wegen Mordes , begangen
an dem Postillon Weingarten, gleichfalls aus Dülmen . Scholz
unterhielt seit Dezember vorigen Jahres mit der Ehefrau des
Weingarten ein Liebesverhältniß, welches in beiden den Ent¬
schluß zur Beseitigung des unbequemen Gatten zeitigte . Der
Abend des 5 . Juni d . I . wurde zu der That, ausersehen .
Scholz lockte den ahnungslosen Weingarten, nachdem dieser
seine letzte Postfahrt zum Bahnhof beendigt hatte, in die Nähe
des Wassergrabens bei der Eisenbahnpumpstation zu Dülmen
unter dem Vorgeben, dort fischen zu wollen . Am Rande
angekommen , stieß er ihn ins Wasser . Weingarten aber, des
Schwimmens kundig , rettete sich ans Ufer. Nun entspann
sich zwischen beiden ein verzweifeltes Ringen ; Scholz feuerte
auf seinen Gegner fünf Revolverschüffe ab , die sämmtlich ,
wenn auch nicht tödlich , trafen , und schlug ihn schließlich mit
einem schweren Stein auf den Schädel, so daß Weingarten
todt zusammenbrach . Die Leiche warf er ins Wasser , den Re¬
volver vergrub er in den Garten des Weingarten ; die- Waffe
wurde sein Verräther . Die Mitangeklagte Ehefrau Weingarten
wurde wegen Beihilfe zum Mords zu 15 Jahren Zuchthaus
nebst Verlust der Ehrenrechte auf 10 Jahre verurtheilt.

— Stettin , 18 . Oktbr, Heute Mittag 12 Uhr hat auf
der Werft des „ Vulkan" der Stapellauf des zweiten großen
Reichspostdampfers stattgefunden, welcher in der Taufe den
Namen „ Bayern " erhielt.

— Die Stadt Chemnitz besitzt einen amerikanischen Kon¬
sul in der Person eines Herrn Tanner , der in seinen Berichten
gegen die sächsische ausgebreitete Wirkwaaren-Jndustrie in sen¬
sationeller Weise zu Felde zieht . Neuerdings hat er auch den

mischen Bierdurst in den Bereich seiner durch herzerquickende

Originalität ausgezeichneten amtlichen Untersuchungen gezogen .
In seinem Bericht an die Regierung der Vereinigten Staaten
konstatirt er zunächst , daß die Bierproduktion im Jahre 1885
in Deutschland 1100000000 Gallonnen betragen habe und
fährt dann fort, der Konsum an berauschenden Getränken sei
in Deutschland pro Kopf vier Mal größer als in den Ver¬
einigten Staaten , trotzdem kämen jedoch auf 10 Trunkenbolde
im elfteren Lande, tausend im letzteren . Diese von ihm in
seinen Mußestunden statistisch genau festgestellte wichtige That-
sache führt der Herr Konsul sehr witzig auf die Methode des
Trinkens in beiden Ländern zurück, indem er den Regierungs -
Männern in Washington kund und zu wissen thut , die Deutschen
tränken langsam und mit Verstand und wüßten zur rechten
Zeit mit dem Trinken aufzuhören. Diese jedenfalls nicht un¬
rühmliche Vorsicht bezeichnet der humoristische Konsul als die
Wissenschaft des Trinkens und es klingt wie stille Bewunde¬
rung , wenn er schließlich versichert , er habe während seines
Aufenthaltes in Chemnitz noch keinen Menschen Wasser trinken
sehen.

— Mainz , 18 . Okt . Ein komischer Unfall soll, wie
die „ W . Ztg . " erzählt, dieser Tage einer Gesellschaft lustiger
Mainzer zugestoßen sein , die sich eine Nacht hindurch auf
der Kirchweihe eines größeren Fleckens vergnügt hatten . Als
sie gegen Tagesanbruch die Heimfahrt begannen , waren sie
noch in so kreuzfideler Stimmung , daß sie sich auch unterwegs
unt Jauchzen, Singen und sonstigen Allotria die Zeit vertrie¬
ben . In der Nähe eines Dorfes , wo die Heerstraße etwas
jäh abwärts führt, griffen die Rosse rascher aus , was unsere
Gesellschaft so belustigte , daß sie durch Stampfenund Schreien
ihren Beifall zu erkennen gab . Aber, o weh , der Boden der
Kutsche war entweder morsch oder auf so wuchtige Stöße
nicht eingerichtet , mit einem lauten Krach flog er zur Erde ,
und unsere Gäste, wollten sie nicht auf die Spitzen Chaussee¬
steine zu liegen kommen, mußten wohl oder übel in ihrer
engen Umzäunung mit den Pferden gleichen „ Trab " zu hal¬
ten suchen. Alles Hülferufen und Schreien konnte den Kut¬
scher , der das für Ausbrüche der fidelen Kirmesstimmung hielt,
was doch nur Noth- und Angstschreie waren, nicht zum Hal¬
ten bewegen . Glücklicherweise hielten die Pferde, im Dorfe
angekommen , vor den Pforten eines bekannten Gasthauses und
der Kutscher soll ein sehr verblüfftes Gesicht gemacht haben ,
als er seine Leute zwischen den Rädern des Kastens hervor¬
kriechen sah.

— Elwas für Prozeßsüchtige . Rosenberg, 16 . Oktober .
Ein gerichtliches Urtheil, welches hier kürzlich gefällt worden ,
ist vom Publikum mit großer Befriedigung ausgenommen wor¬
den . Dasselbe mag Prozeßfüchtigen zur Warnung dienen . In
unserer Nachbarstadt F . ließ der Ackerbürger S . seine Wald¬
parzelle , welche mit der des Kaufmanns P . grenzte , Nieder¬
schlagen . P . behauptete später, daß einige der gefällten und
bereits verkauften Stämme nach Ausweis der Stubben von
seiner Parzelle herrührten. S . war zu einer Einigung bereit
und bot eine Entschädigung von 60 M ., erklärte auch , daß es
ihm auf einige Mark mehr nicht ankommen werde . Eine ge¬
naue Grenze bestand zwischen den Waldparzellen nicht . P .
aber verlangte durchaus 150 M . , und so kam es zum Pro¬
zesse . Eine Anzahl Lokaltermine wurde abgehalten, und die
Grenze von Katasterbeamten vermessen und festgfftellt . Die
Sachverständigen stellten den Werth des Holzes auf 72 Mark
fest . Der Richter verkündete schließlich daS Urtheil dahin, daß
Beklagter schuldig , an Kläger 72 Mark zu zahlen ; daß dage¬
gen sämmtliche Kosten des Rechtsstreits dem Kläger aufzuer¬
legen seien , weil Beklagter, der zu einem gütlichen Vergleich
bereit gewesen und eine dem Streitobjekte annähernd entspre¬
chende Entschädigung geboten habe , auch zu einer Mehrzahlung
bereit gewesen, zu dem Prozesse durch Kläger gezwungen wor¬
den sei . Die Gesammtkosten betragen die Kleinigkeit von 800
Mark . ( „ Gr . Ges . " )

— London , 16 . Okt . Ein verheerender , von heftigen
Regengüssen begleiteter Sturm suchte gestern die ganze Küste
von Irland , Schottland und Wales heim . DaS Unwetter
dauerte fast volle 24 Stunden und hatte viele Schiffbrüche
zur Folge. In Wales traten die Flüsse weit über ihre Ufer
und die noch nicht eingeheimste Ernte in Schottland steht un¬
ter Wasser. Bei Folkestone scheiterte gestern Abend ein nor¬
wegisches Schiff an den Churchfelsen . Die Fischer fuhren
den Bedrängten ohne Säumen zu Hülfe und retteten die ge¬
sammte Mannschaft . Bei Bognor strandete das Leichterschiff
„ Malitda" . Die Mannschaft hat das Fahrzeug entweder
verlassen , sonst ist sie ertrunken . Bei Porrsmouth strandete
die Brig „ Mary Seymour "

, deren Mannschaft von der Küsten¬
wache gerettet wurde . Der Postdampfer der „ South Western"
Gesellschaft konnte in Folge des Sturmes gestern Morgen
nicht von Jersey abfahreu. Bei Swansea scheiterte die Kohlen¬
bark „ Ocean Bearty "

; alle an Bord wurden gerettet. Im
Hafen von Joughal in Irland schlug em Lootsenboot um ,
doch retteten die Lootsen durch Schwimmen ihr Leben. Die
Gewalt des Sturmes war bei Donegal , in Irland , so heftig ,
daß sich kein Lootsenboot hinauswagen konnte , um den Dam¬
pfer „ Manitoba " von der Allanlinie in den Hafen zu bringen.
Bei Carlingford Lough , in Schottland , wurde ein Schuner
entmastet.

"
Die See ging so hoch , daß es nicht möglich war ,

dem Schiffe vom Lande aus Hülfe zu bringen. Auch von
einer Menge anderer Punkte werden Schiffbrüche gemeldet
In Glamorganshire sind die Flüsse weit über ihre Ufer getreten.
Der Kohlenverkehr ist gehemmt und die telegraphische Ver¬
bindung vielfach gestört . Es herrscht große Besorgniß über
die Sicherbeit des Truppenschiffs „ Tyne "

, welches am Don¬
nerstag Abend mit über 700 Personen an Bord von Ports¬
mouth abging und gestern früh im Sunde von Plymouth
Anker werfen sollte, um dort Truppen für Malta einzuschiffen .
Bis heute Mittag hatte die Admiralität trotz vielseitiger An¬
fragen bei den Küstentelegraphmstationen keinerlei Auskunft
über den V rbleib des Schiffes erhalten.

— Das deutsche Bier erobert sich in Paris immer mehr
Boden, obgleich übereifrige Patrioten sich dagegen empören .
Von München trifft alltäglich ein Sonderzug mit Bierwagen
in Paris ein und auch Norddeutschland liefert seinen Theil.
Berliner „ Moabiter " wird recht gern getrunken . Freilich ahnt
wohl kein Franzose, das dasselbe aus Berlin stammt, ebenso
wenig wie er glaubt, daß das westfälische aus Preußen stammt,
Sagt doch ein Wirthshausschild in der rus äs Lloutmurtro
„klürtz sig ^VsstMulis (Luvisrs )

^
. In der Geographie ha¬

ben ja die Franzosen von jeher etwas geleistet .



Bekanntmachung.
Im Wege öffentlicher Verdingung

soll am
Freitag , den

12 . November 1886,
Vorm. 10 Uhr,

die Lieferung des nachstehenden Pro¬
viantbedarfs der Marine -
Station der Nordsee für das
H . Halbjahr 1886/87 und das Etats¬
jahr 1887/88 und zwar :

Reis 5000 KZ bezw . 14 000 KZ,
Zucker 9000 KZ bezw . 30 000 KZ,
Backpflaumen 3200 KZ bezw.
13 000 KZ, Speiseerbsen 12500KZ
bezw. 26500 KZ , geschälte (Split - )
Erbsen 4000 KZ bezw . 9000 KZ,
Bohnen 13 600 KZ bezw. 33 500
KZ, Salz 500 KZ bezw . 10 500KZ,
Essig — bezw. 70001, Essig - Essenz
2501 bezw . 5001, Kaffee 2700KZ
bezw. 10 500 KZ, Thee 450 KZ
bezw . 2400KZ , Branntwein 29001
b ?zw . 100001 , Weizenmehl26000
KZ bezw . 67 000KZ, Wsizenharl-
brod 21000 KZ bezw . 46 000 KZ,
Roggenhartbrod — bezw . 9500 LZ ,
Präs. Butter 3400KZ bezw. 7000
KZ , OoiQvä 1>6o1 2700 LZ bezw.
9500 KZ, Salzrindfleisch — bezw.
1000 KZ, Salzschweinefleisch —
bezw. 6500 LZ , Präs. Rindfleisch —
bezw. 9000 LZ , Präs. Hammelfleisch
2100 KZ bezw . 5000 KZ, Präs.
Lachs 1600 KZ bezw . 4000 KZ,
Präs . Kartoffeln — bezw . 1500KZ ,
ferner die Lieferung des lau¬
fenden Bedarfs an frischen
Kartoffeln und Fourage für
die Zeit vom 1 . Dezember
1886 bis Ende März 1887
und an frischer Butter ,
frischen Kartoffeln und
Fourage für das Etatsjahr
1887/88

von der Unterzeichneten Stations - In¬
tendantur vergeben werden .

Der Bedarf für das II . Halbjahr
1886/87 kann auch gesondert ver¬
dungen werden .

Die allgemeinen und besonderen
Lieferungsbedingungen, welche neu
ausgestellt und von den früheren
verschieden sind , liegen sowohl in un¬
serer Registratur , als auch in der
Registratur der Marine-Stations -
Jntendantur in Kiel und in der
Expedition des Deutschen Submissions -
Anzeigers, Berlin 8., Ritterstraße 55b,
zur Einsicht aus , auch können die¬
selben auf portofreies Verlangen gegen
vorherige Einsendung von 1,50 Mk.
für das Exemplar von unserer Re¬
gistratur bezogen werden , wobei ,
um Jrrthümer zu vermeiden , genau
die Artikel anzugeben sind,
auf welche zu fnmittiren
beabsichtigt wird .

Wilhelmshaven, im Oktober 1886 .
Kaiserliche Intendantur

der Marine - Station der
Nordsee .

Die Ofensetzerarbeiten für ver¬
schiedene Gebäude suf der Werft
hiersslbst sollen im öffentlichen Ver¬
fahren zum Verding gestellt werden .

Zu diesem Zwecks ist aus
Dienstag ,

de« 26 . Oktober - s. Zs .
Nachmittags 5^ Uhr,

im Geschäftszimmer Nr . 5 der
Hafenbau-Kommission Termin an¬
beraumt, zu welchem Angebote mit
der Aufschrift :

„ Ofensetzerarbeiten für verschiedene
, Hochbauten auf der Werft"

portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen find.

Die Bedingungen nebst Preis -
verzeichmß liegen im Vorzimmer
unserer Registratur sowie in den
Expeditionen des Deutschen Sub¬
missions - Anzeigers — Berlin F^V.
Ritterstraße 55, der Submissions-
Zeitung „ Cyclop" — Berlin IV.
Steglitzerstraße 7 , des „ Courier"
— Berlin IV. , PoMamerstraße 81
und des „Deutscher Bau - Unter¬
nehmer " Frankfurt a . M - , zur Ein¬
sicht aus , auch können Abdrücke
gegen 0,15 M . für den Bogen und
gegen 0,90 M . für ein vollständi¬
ges Exemplar von unserer Regi¬
stratur bezogen werden .

Wilhelmshaven. 15 . Okt . 1886.
Kaiserliche

Marine -Hasenban-Kommisston .

Bekanntmachung.
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt ll92 eingetragen die
Firma :

6 . 8vkss §
mit dem Niederlassungs-Orts Wil¬
helmshaven und als Inhaber :
Der Sattler Gustav Adolph Gerhard
Sch aas in Wilhelmshaven.

Wilhelmshaven, 12 . Oktbr . 1886.
Königliches Amtsgericht.

K e b e r .

Bekanntmachung.
Laut Mittheilung des Komman¬

dos der II . Matrofen-Artillerie- Ab -
tbeilung sind zur Vornahme eines
Dauerlingeversuchs in der Jade ca .
200 M westlich der Tonne O 5
Minen in einer Tiefe von 1 bis
2 Meter unter Niedrig - Waffer aus-
gelegt worden .

Bezeichnetwird das Terrain durch
eins größere und eine kierners Boje,
zwischen welchen die Minen in einer
Reihe liegen.

Der Versuch wird bis Ende De¬
zember 1886 Lauern .

Wilhelmshaven , 19 . Okt . 1886.
Der Hülfsbeamte des Königs.
Landrathsdes KreisesWittmund .

Straßensperre.
Wegen Ausführung von Canali-

sationsarbriken ist die Ostfriesenstr
von der Gökerstraßs bis zum Mühlen¬
weg für den Wagenverkehr bis auf
Weiteres gesperrk.

Wilhelmshaven, 19 . Okt . 1886.
Der Hülfsbeamte des Königlichen
LandrathsdesKreises WittMMd .

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des A 7 des Ge¬

setzes vom 25 . Mai 1873 wegen Ab¬
änderung des Gesetzes vom 1 . Mai
1851 , betreffend die Einführung einer
Klaffen- und klassifizirten Einkommen-
steäer , werden die Besitzer von Im¬
mobilien in der Stadt Wilhelmshaven
behufs Berechnung ihres Einkommens
zum Zwecke der Veranlagung der
Klaffen- und klassifizirten Einkommen¬
steuer pro 1887/8 hiermit aufgefor¬
dert , die auf den Immobilien ruhen¬
den Lasten , Hypothekenschuldeu rc . , und
zwar unter Vorzeigung der Zins-
guittungen, Angabe des Datums der
Schuldurkunde und der Namen der
Gläubiger in der Registratur des
Unterzeichneten bis zum

5 . November d . Z -
anzugeben .

Später eingehende Angaben bleiben
bei der Veranlagung außer Berück¬
sichtigung .

Wilhelmshaven, 16 . Oktober 1886 .
Der Magistrat .

Oetken .

Fahrplan
für den

LMKclieli llllinpfei' .MiMüen "
gültig vom

25 . Oktober 1886 ab :
Von Eckwarderhörne 7,30 Morgens .

„ Wilhelmshaven 8,30 „
„ Eckwarderhörne 10, — „
„ Wilhelmshaven 2,15 Nachmit. ,
„ Eckwarderhörne 5,— „
„ Wilhelmshaven 5,30 „
Wilhelmshaven, 19 . Oktbr . 1886 .

Der Magistrat.
Oetken .

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn- nebst Schlaf¬
zimmer und Burschengelaß.

H. F . Christians ,
Rothes Schloß .

Bekanntmachung.
Orffentliche Sitzung

des Vürgervorsteher-Collegimns
am

Donnerstag . 21 . Oktober er ,
Abends « Uhr ,

im Magistratssktzungssaale .
Tagesordnung :

1 . Kämmerei- und Sparkassen- Ange -
legenheit .

2 . Neuwahl eines Mitgliedes deS
Sparkassen- Curatoriums .

3 . Neuwahl von 3 Armenvorstehern.
4 . Wahl einer Commission behufs

Neuwahl eines Rathsherrn für den
zum Beigeordnetengewählten Herrn
Rathsherrn Gehrig .

5 . Pflasterung der Kronenstraße be¬
treffend .

6 . Wahl der Klassensteuer - Ein
schätzungskommission pro 1887/88.

7 . Verschiedenes .
Wilhelmshaven, 18 . Oktober 1886 .

Du WrZkMrstehtt ' AUtsllhM .
Schiff .

Esra »»» i» 8 Mortoin ver¬
nichtet und lödter alle Insekten :
Motten , Wanzen , Flöhe , Fliegen ,
Schwaben , Russen, Vogslmilben rc .
Packst 50 und 20 Pf . bei Rich .
Lehmann , Bismarckstr. und M .
Hegeler , Marktstraße.

Ein Zimmer
zn vermiethen . Börsenstraße 40.

kin junge «
' kkekiteei

sucht für seine Mußestunden Neben¬
beschäftigung .

Gest . Off. a . d . Exp . d . Bl . erbeten .
Empfehle meinen

Ziegembock
zum Decken der Ziegen . Deckgeld
50 Pf . N . Schäpe , Jrpshäuser.

Mn militiirfreier junger Mann
sucht gestützt auf gute Zeugnisse

Stellung in einem
Cslonialwaarengeschäft

als Verkäufer.
Nähere AuskunfArtheilt die Exped .

d . Bl.

verkauft
L Ennen , Kopperhörn .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine

Familien-Wohnung.
Frau Knoop .

Eine leistungsfähige
llWkkl - kwSM - KklM

in hochfeinen Eostümen
wünscht Engagement ,
liorlin , Weberstr . 21 . lleinriehs .

Gesucht auf sichere Hypothek

Mir.
zum 1 . Mai 1887 .

Näheres in der Exp , d . Bl .

Och beabsichtige in Wilhelmshaven
^ regelmäßige

Sprechtage
abzuhalten und werde zu dem Zwecke
in der Regel jeden Sonnabend
von 11 Uhr Vorm , bis 6 Uhr Nachm ,
im Hotel Burg Hohenzollern
anwesend sein.

Der nächste Sprechtag fin¬
det Sonnabend , d - 23 . Ort . ,
statt.

Oldenburg . „ . .
KMsnimlck kiÄeiw .

EinDienstmädchen
von 14—16 Jahren gesucht

Näh. in der Exp - d

inter-Ueverzieher
und

Anzüge
auf meiner Werkstatt gearbeitet

empfiehlt zn soliden Preisen

Bl .

kWIMllilM .
Größte Auswahl

Elegante Ausführung .
Billigste Preise .

ILsoä.
Oldenburgerstraße 2.

2 kleine

eiserne Hefen
(Kanonenöfen) verkauft sehr billig

H . Scherst , Roonstraße .̂

Abhanden gekommen
gestern Abend aus der Wohnung
Kopperhörn Nr . 9 eine Haarkette
mit goldenem Schieber .

Bor Ankauf Wird gewarnt .
Frau Ortgies .

Kaufe
zu hoben Preisen Rind - , Schaf -
und Ziegenfelle .

H . Meier , Neubremen,
Mittelstraße 2.

Gesucht
per sofort mehrere

Haus-, Küchen- , Wasch-
u. Zimmermädchen,

ferner per sofortigen Antritt eine tüch¬
tige

Verkäuferin,
dito zum 1 . November eine gute

Haushälterin
und noch zum 1 . November div .

Kochfräuleins
für Hotels 1 . Ranges .

1 8 . lienrolieii ,
Nachw . - Geschäft .

lmrli
'
8 «Intel

" " ,
Bi - on, «!, , ÜLlilililifsLii'SSLö 31,

hält sich einem geehrten reisenden
Publikum, sowie auch den Besuchern
des Freimarlts bestens empfohlen .
Logis 1,50 bis 2,50 M . Pferde¬
bahn vom Bahnhof bis Hotel 10 Pf .

Zu vermiethen
zum 1 - November eine schöne

Wohnung .
B . Wirken

Den Bahnmeister a . D . A . Hel¬
fers fordere ich hiermit auf, die
gegen meine Person ausgesprochenen
Beleidigungen unverzüglich zu wider¬
rufen, widrigenfalls ich die Angelegen¬
heit gerichtlich verfolgen werde .

Fr . Skekowsky,
Zimmermeister.

Eine englische
Drehrolle

zu verkaufen . Näheres bei
Weber ,

_ Mittelstraße 3 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer.

H . Jausten , Grenzstr. 20.

Gesucht
werden mehrere Mädchen für Pri¬
vate und Wirthschaften.

Kleine Mädchen suchen Stellen
auf sofort.
Marktstr . 15 . Frau MaßMüNN ,

Vermittelungs - Bureau ,
biö . Ein tüchtiger jung Mann

mit guten Empfehlungen sucht per
sofort Engagement im Kolonial-
waaren - Fache . D . O.

Gesucht
auf sofort oder 1 . Nov. ein ordent¬
liches Dienstmädchen gegen hohen
Lohn . Peterstr . (Neues Haus) .

Dienstmädchen
^

gesucht auf sofort oder zum 1 . Nov.
Belfort . Frau Schwabe .

KartoffeMsten,
sowie ein Kanonenofen

zu verkaufen .
Belfort .

' Schwabe .
Ein kleines möblirtes Zimmer zu

vermiethen .
Hinterstraße 15, Südseite.

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Küchen -
mädchen.

I . Sk. Hemmen ,
Hof von Oldenburg .

8
6c ü , 0 8 8 D ^Wiederum 3521 Oetvirme « _

ellliM klsliiprz« li. Pleite istlm
'
e, 4 . rmä 5 . iVnvIbr. «R. 4

Ns . NZ 1
^

I 008L y
ffaüem / ^ ^ ^ M Vesieesueg . Holdene n . Silberne Münzen . ^ ^

I H »A find in allen durch Plakate kemitlichen Verkaufsstellen zu haben, auch zu beziehen „ . , . . m ^ -,,, 6«
» lai (11 Loose für 20 Mk.) durch k'. L . . -srärnävi ' , » LMM, 8p. » Lüliliofstl' . 8g . t «»' I.I8I8 Ill rl - Slllllillg

2 Werspännige Kq
3 Zweispännige Ol
1 Einspännige Sguipäge

"
(Komplet zum Klifaltreo .)



IksLtsr in MUiöllllisdLvsn Ikeatsn in VMtzlmbliavtzn, Kai86p8aal
Durch häufige Klagen des geehrten Publikums über unregel¬

mäßiges Austragen der Theaterzettel veranlaßt , werden

von heute ab die Theaterzette !
mit dem vollständigen Personal -
Verzeichnis; in diesem Blatte er -

WU - scheine«,
- Wß

dafür aber keine Zettel mehr ausgetragen werden, und werden
die geehrten Theaterbesucher freundlichst ersucht , hiervon Notiz
zu nehmen.

Mit Achtung

ÄS
Direktor äes Färßt . Meaiers zu Nrußnäi .

DW^ Zur Jeier - MD
l>88 Kkbul't8lsgs 8 8s. blllisii l>88 KlMillMSIl

_ findet am
AM " Sonnabend , den 2 L. M ., Abends 8 V2 Uhr "HW

statt .

VvelrLKv , Sr « 8 » iLZs U» » Ä Vairsr .
Fremde können emgesührt werden . — Doch sind rechtzeitig für

dieselben Karten beim Vorsitzenden zu entnehmen .
Der Borstand .

^ kleben äsekost .^

Wiener
Hippodrom .

Uäglich geöffnet non 6 vis 10 Abends .

KMellistiWg lüt Herren L llrnien.
LvLl

Musik vorr ösr Wccrirre - Kcrpeke .
Bequeme Sitzplätze . — Entree 20 Ps . — Kinder 10 Pf .

Zum fleißigen Besuch lade freundlichst ein .
O . Vvednirt aus Berlin .

WM " Nur noch kurze Zeit .
"
MW

Goncert des Singvereins
Varel — —

am Sonnabend , den A3 . Oktober 1886 ,
unter Mitwirkung von

Fräulein VU »i »in « L8lvr , ConcerUngmn uns Kremen .
Das Paradies und die Peri

von Lobvrt
Billets für Auswärtige sind vorher in den Buchhandlungen der

Herren Acquifiapace und Hiültmann u . cherriets Wachfolger L
1,50 Mk . zu bähen . Abends an der Kasse . Anfang 8 Uhr , ganz präc .

Kismariäßraße 56s
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen :

Kamille link iiMinete Krim- unk kinker-Me
sowie sämmtliche Putzartikel , Knabenmützen , Capotten ,

Tücher , Kragen , Rüschen , Schleier u . s . w .

Für Hausfrauen!
Künsbge Kelegenkeit ruin

.
. kinlisuf!

Eine größere Parthie neuer

Lürstön - ^ VLLröii aller ^ rt
ist Umstände Halver 10 Prozent unter Fabrikpreis zn ver¬
kaufen durch

Rich . Lehmann , Bismarckstr. 15.

Donnerstag , 21 . Oktober 1886 .
Knkpiel lier Ke8sll8cksft l>S8 liii^ll . Ibeste ^ in üfntsät.

(Dir . : üv Rolle .)
17. und vorletzte Abonnements - Worflellung im 1. Abonnement.

Stepertotrstück aller guten Bühnen .
Auf vieles Verlangen !

- WU WM - Auf vieles Verlangen!

Gr muß aufs Hand.
Lustspiel in 3 Akten von W . Friedrich . — Regie : Dir . A . de Nolte .

Werfonen :
Frau von Ziemer . Fr . Wilhelmi -Margreiter .
Cölestine von Drang , ihre Tochter . . Frl . Axtmann .
Ferdinand von Drang , ihr Schwiegersohn . Herr Wilhelms .
Pauline , seine Schwester . . . . Frl . Corvin .
Cesar von Freimann , Marineoffizier . . Herr Hanno .
Rath Presser . Dir . A . de Nolte .
Frau von Flor , eine junge Wittwe . . Frl . Dich .
Eduard von Braun . Herr Matulka .
Nanni , Kammermädchen bei Frau von Flor Frau Pree .
Jean , Diener . . . . . . Herr Sichler .

Scene : Eine Residenz . — Zeit : Die Gegenwart .

Hierauf :

Charakterbild mit Gesang in 1 Akt von Berla . Musik von Conradi .
kn Allen Kok- unk ktMimtökii mit glLnrnnllöni kpflllg M kliMiMg gelängt .

Uerfonen .
Herr v . Egri , ungarischer Landedelmann . Herr Thümmel .
Rosa , seine Tochter . . . . . Frau Pree .
Herr v . Sandori . Herr Hanno .
Peti , ein Zigeuner . Dir . A . de Nolte .

Fmenz , ) Heiduken im Dienst d . Hru . v . Egri ( Arr Eichler .

'

Ort der Handlung : Gut des Herrn v . Egri .

Indem ich den geehrten Theaterbesuchern für das
meinem Unternehmen bisher erwiesene Wohlwollen Herz

lichen Dank abstatte , bitte ich freundlichst , mir dasfilbe auch bei der
H . Lerie von Vorstellungen , welche am Sonntag , den 24 . Okt . ,
beginnt , und eine reiche Auswahl von Novitäten , darunter die Dellingersche
Operette „ Don Cesar " bieten wird , durch recht zahlreiche Becher
ligung am Abonnement erhalten zu wollen . Durch Neuengagemen !
noch einiger bedeutender Kräfte bin ich in den Stand gesetzt, das Re -
pertoir auf das Abwechselndste zu gestalten .

Hochachtungsvoll
4 . «1« X « lt « ,

Direktor des Fürst ! . Theaters in Arnstadt .

Preise der Plätze :
Kassenpreis : Sperrsitz 1,50 Mk . 2 . Platz 1 M . Gallerte 50 Pf .

Militär ohne Charge Gallerte 30 Ps .
Tagesverkaufspreis : Sperrsitz 1,25 Mk . , 2 . Platz 80 Pf . sind zu
jeder Zeit bei Herrn Woöert Wolf , Kömgstraße , und bei Herrn A .

I . Schindler, Neuheppens, zu haben .
Der Umtausch der Kperrsitzbillets gegen bestimmte Nummern findet von

10 Uhr Morgens bis Abends 6 Uhr bei Herrn Wobert Wolf ,
Königstraße . statt .

ILa88vii8Ki »« » A 7 / 2 HI »r . 8 1 !n .
In Vorbereitung :

Die Rantzau. Der liebe Onkel oder : Der Küster in tausend Aengsten .
Die wilde Katze. Der Zugvogel -

WlG

Sonntag , den 24 . Oktober 1886 :

des Gesangvereins „ l- sililis "

necblmäm mii äen
^

llec Heremsßallllarie -

« » « 1 N » U ,
welches im festlich decorirten Saale „ Zur Arche " stattfindet .

WM" Anfang 7 Uhr Abends. "MW
Eniree zum cLoncerr 00 Ps . zum Vau I wcr . dW

Wir erlauben uns , zu diesem Feste alle Gesangsfreunde ergebenst eir
zuladen .

Eintrittskarten sind bei den Mitgliedern des Vereins zu haben.
WM ' Während des Ballnbends wird keine Kasse errichtet .

"WM

Wir übertrugen Herrn lksrnlrai ' ä Vlrlrs Hierselbst, Roonstr .
91 , den Alleinverkauf unserer rühmlichst bekannten Fabrikate in Jagd -
iiulver und geladenen Patronen . Derselbe ist von uns er¬
mächtigt , auch an Wiederverkäufer davon zu Originalpreisen zu verabfolgen .

Pulverfabrik Hamburg -Rottweil .

Bezugnehmend auf obige Annonce , halte diese Itotttveil ^ schen
Fabrikate bestens empfohlen . Halte aber auch nach wie vor Jagd -
- ulver (Hirschmarke ) von der Rhein . -Westfäl .-Pulver - Fabrik auf Lager .

Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager in

Jagdgewehren , FloberLbüchsen, Revolvern ,
wie in allen anderen Zagdutenfilien und Munition zur gefl.
Abnahme .

M11l6lw8lE6N. ktzt'nll . llil'lcs.

Einladung des Vereins Lätitia
zum Sonntag , den 24 . Okwder .

Karten dazu vorher bei Kamerad
Athen für ermäßigten Preis zu
lösen .

Der Borstand .

MlhklulZM .
Heute Abend :

81smm - Nksnälknorl .

Imli -8ie«.
klri »8t Uülrv .

lülilisllk
Nr « » » « »

Während des Freimarktes !
täglich m beiden auf das Groß¬
artigste und Brillanteste dekorirten
Sälen

GroHe

Hanz - Wusik
mit verstärktem Orchester.

Anfang 4 Uhr .
Im unteren Coneert Saal

und während der SvNN - und
Markttage auch im oberen
Concert -Saal tägliches Auftreten
des aus 16 Damen und Herren be- l
stehenden Künstlerpersonals unter Di - k
rektion und Leitung des '

Smn k. kieinbüeliel
aus Köln .

Täglich neues Programm .
Anfang S Uhr , Sonntags

4 Uhr Nachmittags .
Entree für Herren 50 Pfg . , wofür

dieselben überall freien Zutritt . —
Damen haben zum Concertsaal ein
Entree von 30 Pfg . zu entrichten ,
wogegen für sämmtliche übrigen Loka¬
litäten Eintritt frei ist. Im großen
Biertnnnel : Bier vom Faß aus der
St . Pauli - Brauerei .

Reichhaltige Restauration n lg, oarts
und feine Weine .

Zu zahlreichem Besuche laden sreund -
lichst ein

Ivb . Zobumuoksi ' ,
6 . Ztmnbüobkl

Uremsii .

itotöl 8iöllönbulg
— gegenüber dem Stadttheater —
Gute Küche . — Mäßige
Preise . Mit dem Hotel ist ein großes
Lsks, knlMSiil liin! 8illsi'l!-8sst
verbunden . Ausschank des beliebten
Hiii »«I»6i»vr
Abends Restauration nach der Karte .

/läolf 8eliütre,
Besitzer .

^

i? 8 . Verkauf von Billets zu den
Vorstellungen im Stadt -Theater im
Hotel .

Herren

Zug - Schuhe
Paar 6 M .,

Herren -

Schnürschuhe
Paar 7 M.

empfing und emvfiehlt !

1 6. ksliesk ,
'

Woonstratze SS . !

V « 11 « IrSir 8 « LL !6

ILo8 « n 8v1L «
in vorzüglicher Qualität empfiehlt
ä Packst (3 Stück ) 40 Pf . Ludtv .
Zanffen .

Vorzügl . Masse zum Füllen von

liedogrsplien
und Dinte empfiehlt
Halle a ./S . M . Wattsgott .

Redakriva , Druck Md Verlag von Ty . Süß m WÄYelsShavc «.
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